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Junges Leben im Krieg
ROMAN Kann man über das 
Kriegsende noch etwas Neues 
erzählen? Ralf Rothmann ge-
lingt es grossartig, die individu-
elle Not von Heranwachsenden 
erfahrbar zu machen.

JOHANNES VON DER GATHEN, DPA
kultur@luzernerzeitung.ch

Frühling 1945: Die Freunde Walter 
und Fiete sind zur Lehre nach Nord-
deutschland gekommen, arbeiten als 
Melker auf einem Bauernhof, während 
um sie herum das Nazireich langsam 
untergeht. Die dröhnenden Durchhalte-
parolen können die 17-jährigen Jungs 
längst nicht mehr hören. 

Walter hat sich in Elisabeth verliebt, 
Fiete bandelt mit Ortrud an. Aber dann 
werden die vorlauten Halbstarken doch 
noch eingezogen und in einen wahn-
witzigen Krieg verwickelt, in dem es nur 
noch ums Überleben geht. 

Entmenschlichung durch Krieg
Ralf Rothmann, geboren 1953 in 

Schleswig, erzählt in seinem bewegen-
den Roman von den Hoffnungen und 
Nöten der Generation, die am Ende des 
Krieges gerade erwachsen wurde und 
die oft längst immun gegen das Gift der 
Propaganda war. Dabei legt der Autor 
keinen gross orchestrierten historischen 
Wälzer vor, sondern erzählt eindringlich 
und gewohnt knapp vom Wahnsinn und 
der Entmenschlichung, die Krieg und 
die Nazi-Ideologie auslösten. Und auch 
die schier unüberbrückbare Kluft zwi-
schen den Generationen ist ein Thema. 

Der gewissenhafte Walter hat Glück. 
Weil er einen Führerschein hat, wird er 
in einer Versorgungseinheit eingesetzt. 
Der aufmüpfige, spöttische Fiete muss 
an die Front ins besetzte Ungarn, fast 
ein Todesurteil. Als er trotz der Warnun-
gen des Freundes desertiert und gefasst 
wird, versucht Walter unter Lebens
gefahr, die Erschiessung zu verhindern. 

Wieder einmal erweist sich Rothmann 
(«Milch und Kohle», «Rehe am Meer») 
als Meister der Kunst, die spezielle Be-
findlichkeit von Heranwachsenden zu 
schildern. Ein wenig übermütig sind sie, 
natürlich haben sie auch Angst, aber 
eigentlich interessiert Walter und Fiete 
am meisten, wie es mit ihren Liebeleien 
weitergeht. Die ignorante Elterngenera-
tion scheint auf einem anderen Planeten 
zu leben. Und dann erfahren beide die 
Brutalität des Krieges. 

Schonungslos und unparteiisch er-
zählt Rothmann von der Verrohung. Da 
werden die Gräueltaten der deutschen 
Besatzer an der Zivilbevölkerung eben-
so wenig ausgespart wie der Horror der 
alliierten Luftangriffe. 

Das Rätselhafte hinter der Realität
Rothmanns Stil ist minutiös, alle De-

tails stimmen. Aber man sollte ihn nicht 
als Realisten missverstehen. Unter dem 
dünnen Firnis der meisterhaft erzählten 
Welt bricht immer wieder Rätselhaftes 
hindurch, «ein seltsam unscharfes Bild», 
wie es einmal heisst. Da sitzt ein Falke 
regungslos im zerstörten Glockenturm 
einer Dorfkirche, und einmal scheint 
ein Rottweiler über Wasser zu laufen. 

Für die Surrealität eines Luftangriffs 
an einem strahlenden Frühlingsmorgen 
findet dieser Autor die richtigen Worte. 
So sind seine poetischen Naturbeschwö-
rungen kein Selbstzweck, sondern stei-
gern als Kontrast die Unfassbarkeit des 
barbarischen Kriegsgeschehens. 

Eingebettet ist diese packende, deut-
sche Endzeit-Geschichte in eine Rah-
menhandlung, die kurz das weitere 
Leben von Walter skizziert. Die Trau-
mata wurden verdrängt, nie vergessen. 
Komplett dekonstruiert dieser Roman 
den Mythos von der angeblichen «Stun-
de null» und sagt damit auch viel über 
die Nachkriegszeit in Deutschland aus. 
Ralf Rothmann: Im Frühling sterben.  
Suhrkamp, 234 Seiten, Fr. 28.50.

Ralf Rothmann zeigt den Krieg in detailliertem  
Realismus, aber auch in seiner Surrealität.

Bild Franka Bruns/Suhrkamp

K R I M I

Packende Historie
sda. In seinem 

neuen Krimi  
«Nelkenmörder» 
schickt der Berner 
Paul Lascaux 
seinen bewähr-
ten Detektiv 
Heinrich Müller 
auf die Suche 
nach einem un-
bekannten Botticelli-Gemälde. 

Wertvolles Manuskript
Ein Kunsthändler aus Bern wird in 

Florenz ermordet aufgefunden. Müller 
findet schnell heraus, dass er den Toten 
kennt. Er wie der Tote interessierten 
sich bei einer Auktion für ein altes 
Künstlertagebuch, Müller gewann. Der 
Packen Papier, der nur ein paar hundert 
Franken kostete, erweist sich als äus-
serst wertvoll: Das Manuskript stammt 
vom Berner Nelkenmeister Paul Löwen-
sprung, der seine Malerlehre bei keinem 
Geringeren als Botticelli gemacht hatte. 

Parallel zum laufenden Geschehen 
werden Löwensprungs Aufzeichnungen 
erzählt. Der Elsässer hatte überstürzt 
aus Florenz fliehen müssen und dabei 
unter anderem eine Bildrolle mitgenom-
men. Ein echter Botticelli? 

Der Fluss des Geschehens beschleu-
nigt sich, und am Schluss überstürzen 
sich die Ereignisse – wie das in einem 
guten Krimi sein muss. Dazu erfährt 
man Wissenswertes: von der Renais-
sancemalerei über die Geschichte des 
Berner Trams bis zum Kunsthandel. Da 
kann man ein Auge zudrücken wegen 
ein paar Lektorierfehlern wie «jeman-
dem auf den Versen sein», der Be-
hauptung, in Bern gebe es kein 7er-
Tram, oder gar der Tatsache, dass der 
Herr Blöchlinger am 2. August ermordet 
wird und am 4. August wieder lebt. 
Paul Lascaux: Nelkenmörder. 
Gmeiner, Taschenbuch, 212 Seiten, Fr. 14.90.

F E R I E N

Gummiboot ahoi!
eme. Rechtzei-

tig auf den Som-
mer gibt es den 
ultimativen Gum-
mibootführer der 
Schweiz. Ob auf 
der Aare von 
Thun nach Bern, 
den Ticino hinab 
von Bellinzona bis 
in den Lago Maggiore oder auf einem 
der vielen Streckenabschnitten des 
Rheins – die Autorin stellt 22 Touren mit 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden 
auf Schweizer Flüssen vor. Nebst Infos 
zu An- und Rückfahrt, Bade- und Rast-
plätzen sowie Sicherheitsangaben gibts 
zu jeder Tour eine detaillierte Karte.
Iwona Eberle: Gummibootführer Schweiz. 
Werd Verlag, 228 Seiten, Fr. 39.90.

S T O R Y S

Tote Jungautorin
are. Es ist ein 

eigenartiges Ge-
fühl, das Buch 
der Amerikanerin 
Marina Keegan 
zu lesen, welche 
mit 23 Jahren bei 
einem Autounfall 
gestorben ist. 
Nicht nur wegen 
der Tragik für ihre Angehörigen (am 
Steuer sass ihr Freund, der übermüdet 
einschlief und den Unfall überlebte); 
sondern weil man weiss, dass hier eine 
vielleicht grosse Autorin ihr Potenzial 
nicht mehr wird ausschöpfen können.

Ein Buch versammelt nun vorliegen-
de Texte Keegans: Geschichten und 
kurze Essays. Eine der Geschichten er-
zählt von einer alten Frau, die einem 
blinden jungen Mann regelmässig vor-
liest. Und sich dabei, von ihm unbe-
merkt, ihrer Kleidung entledigt, um 
nochmals eine Art Körperlichkeit zu 
spüren. Eine andere Story handelt da-
von, wie ein Mädchen ihren Freund bei 
einem harmlosen Spielbetrug im Kolle-
genkreis beobachtet. Und sie ihn dann 
irreversibel mit anderen Augen sieht.

Die Texte deuten bereits das grosse 
Talent Marina Keegans an, und gleich-
zeitig bleibt es die Sicht- und Erzähl-
weise einer noch jungen Frau. Das 
macht dieses Buch besonders. Und eben 
auch, dass es einmalig bleiben wird.
Marina Keegan: Das Gegenteil von Einsamkeit. 
S. Fischer, 281 Seiten, Fr. 27.90.

ANZEIGE

CHARTS

1	(Vorwoche 
Platz 2)

Major Lazer 
& DJ Snake
Lean On

	 2	 (1)	 Feder feat. Lyse  Goodbye

	 3	 (3)	 Kygo feat. Parson James  Stole The Show

	 4	 (5)	 Jason Derulo  Want To Want Me

	 5	(11)	Nicky Jam & Enrique Iglesias  El perdón

	 6	 (6)	 Felix Jaehn feat. J. Thompson  Ain’t Nobody

	 7	 (4)	 Lost Frequencies  Are You With Me

	 8	(neu)	Cro  Bye Bye

	 9	 (7)	 Omi  Cheerleader (Felix Jaehn Remix)

	 10	(10)	D.Guetta feat. N.Minaj & Afrojack  Hey Mama

	 11	 (8)	 Zara Larsson  Uncover

	 12	(13)	Madcon feat. Ray Dalton  Don’t Worry

	 13	 (9)	 Wiz Khalifa feat. Charlie Puth  See You Again

	 14	(21)	Dodo  Hippie-Bus

	 15	(12)	Robin Schulz feat. Ilsey  Headlights

	 16	(15)	Avicii  Waiting For Love

	 17	(neu)	Lost Frequencies feat. Janieck Devy  Reality

	 18	(14)	Kygo feat. Conrad  Firestone

	 19	(neu)	Alvaro Soler  El mismo sol

	 20	(18)	Carly Rae Jepsen  I Really Like You

	 21	(16)	Ellie Goulding  Love Me Like You Do

	 22	(neu)	Fifth Harmony feat. Kid Ink  Worth It

	 23	(19)	Mark Ronson feat. Bruno Mars  Uptown Funk!

	 24	(20)	Years & Years  King

	 25	(neu)	Ed Sheeran  Photograph

1	 (neu)

 
Amigos
Santiago Blue

	 2	(neu)	Shem Thomas  You›re (Not) The Only One

	 3	 (4)	 Patent Ochsner  Finitolavoro

	 4	 (5)	 Muse  Drones

	 5	 (6)	 Sing meinen Song  Das Tauschkonzert

	 6	 (7)	 Mika  No Place In Heaven

	 7	 (2)	 Lindemann  Skills In Pills

	 8	 (8)	 KC Rebell  Fata Morgana

	 9	(18)	Lo & Leduc  Zucker fürs Volk

	 10	(11)	Louane  Chambre 12

	 11	(neu)	Jack Savoretti  Written In Scars

	 12	(neu)	Damian Lynn  Count To Ten

	 13	 (9)	 Helene Fischer  Farbenspiel

	 14	(20)	Söhne Mannheims  Evoluzion - 20 Jahre

	 15	 (3)	 Motrip  Mama

	 16	(10)	Sarah Connor  Muttersprache

	 17	(12)	Eros Ramazzotti  Perfetto

	 18	(neu)	Massiv  Ein Mann ein Wort 2

	 19	(21)	Andreas Gabalier  Mountain Man

	 20	(14)	Santiano  Von Liebe, Tod Und Freiheit

	 21	(15)	Florence + The Machine  How Big

	 22	(17)	Andreas Bourani  Hey

	 23	 (1)	 Kay One  J·G·U·D·Z·S

	 24	(neu)	Soundtrack  Empire

	 25	(19)	Soundtrack  Fifty Shades Of Grey

1	(Vorwoche 
Platz 1)

Fifty Shades of 
Grey - Geheimes 
Verlangen
Die Verfilmung 
des Erotikbuchs war an der Kino-
kasse ein grosser Erfolg.

DVDSINGLES ALBEN

	 2

	 3

	 4

	 5

	 6

	 7

	 8

	 9

	10

(2)

(3)
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(5)

(6)

(8)

(7)

(neu)

(neu)

American Sniper   
Ein Scharfschütze rettet dank seiner Schiess-
künste das Leben vieler Kameraden.

Jupiter Ascending   
Eine Toilettenfrau erkennt dank einem Besu-
cher aus dem All ihre wahre Bestimmung.

Kingsman: Secret Service   
Ein schwieriger Teenager macht Karriere als 
Agent in einer elitären Agentenorganisation.

Downton Abbey - Season 5   
Die Adelsfamilie sieht sich mit grossen poli-
tischen Veränderungen konfrontiert.

The Imitation Game   
Das Biopic erzählt die tragische Lebensge-
schichte des Kryptographen Alan Turing.

Baymax – riesiges Robowabohu   
Animationsfilm von Disney über die Superhelden-
Abenteuer eines Buben und seines Roboters.

Into the Woods   
Bekannte Märchen werden neu und et-
was abseitig interpretiert.

Fürst der Dämonen   
Abenteuer eines Kartografen, den es in ein 
Dorf jenseits von Transsilvanien verschlägt.

SpongeBob Schwammkopf   
Der fixe Schwamm und seine Freunde erobern 
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten.

1	(Vorwoche 
Platz 1)

Jean-Luc Bannalec:
Bretonischer Stolz.
Dupin ermit-
telt diesmal im 
Umfeld von Austern-Züchtern.
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(neu)

Paula Hawkins:  Girl on the Train. 
Aus vermeintlichem Alltagstrott entwi-
ckelt sich eine spannende Geschichte.

Lori Nelson Spielman:  Nur einen Horizont entfernt. 
Eine Frau macht sich auf, um bei ihrer 
Mutter um Vergebung zu bitten.

Guillaume Musso:  Nacht im Central Park. 
Zwei Personen, die sich nicht kennen, wachen 
aneinandergefesselt im Central Park auf.

Lori Nelson Spielman:  Morgen kommt ein 
neuer Himmel. Eine Mutter zeigt ihrer Tochter 
den Weg, wie sie Träume verwirklichen kann.

Martin Suter:  Montecristo. 
Der neue Krimi des Bestsellerau-
tors spielt im Bankenmilieu.

Donna Leon:  Tod zwischen den Zeilen. 
Commissario Brunetti taucht in seinem 23. 
Fall ein in die Welt des Schwarzmarkts.

Viveca Sten:  Tod in stiller Nacht. 
Im sechsten Fall für Thomas Andreas-
sons wird eine Frau brutal ermordet.

Blanca Imboden:  Matterhörner. 
Eine Innerschweizerin verliebt sich in Zermatt 
in den Berg der Berge und in die Bergler.

Frederik Backman:  Oma lässt grüssen ... 
Eine Grossmutter schickt ihre Enkelin ins 
grösste Abenteuer ihres Lebens,

BELLETRISTIK

1	(Vorwoche 
Platz 1)

Gertsch/Steffen:
Ariella Kaeslin 
Leiden im Licht.
Die bewegende Ge-
schichte der ehemaligen  
Spitzenturnerin aus Luzern
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Giulia Enders:  Darm mit Charme. 
Eine Wissenschaftlerin korrigiert das schlech-
te Image des menschlichen Darms.

P.J.Andersson:  Vom Inder, der auf dem Fahrrad …. 
Abenteuerliche Veloreise eines Inders, der nach 
Schweden pedalt, um seine Liebe wiederzutreffen.

Wilhelm Schmid:  Gelassenheit. 
Der Autor beschreibt, was wir gewin-
nen, wenn wir älter werden.

Joachim Bauer:  Selbststeuerung. 
Der Autor zeigt auf, wie wir unseren 
freien Willen wiederentdecken.

Thomas Maissen:  Schweizer Heldengeschichten. 
Der Schweizer Historiker hinterfragt tra-
dierte Schweizer Heldenmythen.

Henry Marsh:  Um Leben und Tod. 
Der Hirnchirurg gibt Einblicke in seine Ar-
beit, aber auch in seine Gewissensbisse.

Jamie Purviance:  Weber’s Grillbibel. 
Pünktlich zur Grillsaison findet man 
hier Tipps für leckere Grilladen.

Millie Marotta:  Fantastische Tierwelt. 
Ein Malbuch für Erwachsene zur Entspan-
nung und zu kreativer Anregung.

Tanja Grandits:  Kräuter. 
Hier wird aufgezeigt, wie man mit Kräu-
tern sein Essen aufpeppen kann.

SACHBUCH
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